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nſerate für den Courter werden anVierteljährlicher Abonnements -Prets e Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren 1 V 4 C r Buchhandlung von H. Kirchnerx,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. 0 Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Poſt Anſtalten überall nur z Jn Magdeburg in der Creust22 Sgr. ſchen Buchhandlung, BreiteWeg No. 156.

Halliſche Zeitung
für Stadt und Lanud.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheklungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

V 1606. Halle, Montag den 13. JuliHierzu eine Beilage.
e e e

Faſt r r r n Dem Zeug-Lieutenant Laube in Torgau, undKönigl. Klaſſen Lotterie fielen ewinne zu hlr. auf Nr. auptmann Wiermann, vom Zten Bataillon13,584 und 73,516; 1 Gewinn von 500 Thlr. fiel auf Nr. 64,809 27ſten Landwef r- Regiments llo
1 Gewinn von 200 Thlr. auf Nr. 39,607 und 3 Gewinne zu 100 e )rReg ncs,Thlr. fielen auf Nr. 10,372. 70,880 und 78,722. den Rothen Adler-Orden Ater Klaſſe, ſo wie:

Berlin, den 9. Juli 1846. dem Armee-Gendarm Dege, bei der 7ten Kavallerie-Königl. General-Lotterie-Direktion. Brigade,
Bekanntmachung Feldwebel Du ve, vom 27ſten JnfanterieRegiment,

Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt die Anordnung getroffen Feldwebel Pflugmacher, vom ſten Bataillon
worden daß vom 1. Auguſt d. J. ab bei Reiſen mit Extrapoſt (Halberſtadt) 27ſten Landwehr-Regiments,
oder ConrierPferden der Wahl des Reiſenden überlaſſen bleibt, das Escadrons-Chirurgus Viebrandt, von der Bete
tarifmaäßige PoſtillonsTrinkgeld gleichzeitig mit dem Extrapoſt 2c. ranen-Section dieſes Bataillons,
Gelde und den uübrigen Nebenausgaben vorauszuzahlen oder ſolches rwie bisher, nach zuruückgelegter Fahrt unmittelbar an den Poſtillon Feldwebel Linck, vom 3ten Bataillon (Aſchersleben)
zu berichtigen. geif d ſegerachten Veſagetß Gebrant 27ſten Landwehr-Regiments,

Wenn der Reiſende von der erſtgedachten Befugniß Gebrauch Kompagnie-Chirurgus Preu vom Z1ften Jnfanmachen will, ſo muß er ſolches am Anfangspunkte der Reiſe bei der rie Wenmen hirurgus P ß, ften Jnf
4 SPferdebeſtellung erklaären. zr Beeſtg n 26. Juni 1846. Wachtmeiſter Ernſt, vom Zten Bataillon (Sanger-
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General-Poſt-Amt. hauſen) 31ſten Landwehr-Regiments,
ev Feldwebel Platz, vom ſten Bataillon (Delitzſch)Denutfehland. 32ſten Landwehr-Regiments,

Merſeburg. Der Pfarrer sen. zu Langenau, Jo Feldwebel Schultze, vom 2ten Bataillon (Herz-
hann Gottlob Ernſt Sturm, iſt am 7. Juni cr. geſtorben. berg) 32ſten Landwehr-Regiments,

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Edersleben, Feldwebel Rabes, vom Zten Bataiklon (Naum-
Diöces Sangerhauſen, iſt dem bisherigen Prediger in burg) 32ſten Landwehr-Regiments,
Reinsdorf, Eduard Friedrich Leopold Eckler, verliehen Feldwebel Schröder, vom Zten Bataillon (Naum-

worden. burg) 32ſten Landwehr-Regiments,Sansſouei, d. 9. Juli. Jhre Majeſtäten der Köö- f Ober-Feuerwerker Nußpicker, von der ten Ar-
nig und die Königin von Sachſen ſind nach Pillnitz tillerie-Brigade,
zurückgereiſt. Wallmeiſter Wenck undBerlin, d. 10. Juli. Se. Maj. der König haben geruht: Zeugdiener Hahn zu Torgau,

Dem Oberſt Lieutenant v. Rommel, Kommandeur des das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen;
1ſten Bataillons (Erfurt) 31ſten Landwehr-Regiments, Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Jo
Hauptmann Bratfiſch, vom 32ſten Jnfanterie-Re- hannes Franz hierſelbſt zum ordentlichen Profeſſor in
giment, der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Unlverſität; und
Rittmeiſter v. Schlicht Den bisherigen Pfarrer und Delegaten Ernſt zu Mag-
Regimts.Arzte Dr. Cramerſ vom 10. HuſarenReg. deburg zum Dom-Kapitular bei der Kathedral Kirche von
Major Singer, Platz-Major in Magdeburg, Paderborn zu ernennen.d



Se. Excellenz der General der Jnfanterle und Gene
ral-Adjutant Sr. Majeſtät des Königs Geheime Staats-,
Kabinets- und Schatz Miniſter v. Thile, iſt nach Koblenz,
und der Kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath und Senator Lub
janoffski, nach Dresden von hier abgereiſt.

Braunſchweig, d. 8. Juli. Um die Benutzung der
inländiſchen Eiſenbahnen noch mehr zu erleichtern und mög
lichſt zugänglich zu machen, hat die Landesregierung in
dem Falle, wo die Hin- und Zuruckreiſe zwiſchen hier und
Wolfenbüttel an Einem Tage, und die Reiſe von hier reſp.
Wolfenbuüüttel nach Harzburg und zurück an demſelben oder
folgenden Tage ſtattfindet, fur den Perſonen- Transport in
der zweiten und dritten Wagenklaſſe eine ſo bedeutende Er-
mäßigung eintreten laſſen, daß nunmehr das Reiſen auf
unſern Eiſenbahnen neben vollſtändiger Bequemlichkeit un-
ſtreitig das am Wenigſten koſtſpielige auf allen deutſchen
Eiſenbahnen iſt.

Dresden, d. 2. Juli. Als Nachtrag zu den Schick-
ſalen des Hrn. Tyſſowski fuühren wir nachſtehenden Zug an.
Bei ſeiner Verhaftung übergab er dem Polizeidirektor eine
Brieftaſche, worin ſich 22,000 fl. C.-M. in Papier befan
den. Es iſt dies ſagte er, „die Halfte der Salzkaſſe
von Wieliczka, welche mir anvertraut worden iſt und die
ich hiermit unverſehrt zurückgebe; 400 fl. des Papiers
gehören indeß davon mir als Theil der Baarſchaft, die ich
im Augenblicke der Flucht zu mir nehmen konnte. Der
Polizeidirektor, welcher in dieſer offenen Sprache die Wahr-
heit erkannte, trug keinen Anſtand, die beanſpruchten 400 fl.
Hrn. Tyſſowski zuruckzugeben und den Empfang der ubri-

gen 21,600 zu beſcheinigen. Das Geld wurde ſogleich nach
Wien geſchickt und kam daher die vollſtändige Beſtätigung,
daß die Angabe des Polen richtig ſei und an der Summe
kein Kreuzer fehle.

Stuttgart d. 5. Juli. Der erſte Beitritt eines
Jſraeliten in Wurtemberg zum Deutſch Katholicismus iſt
heute erfolgt, indem ein junger Mann von gebildetem
Stande dieſen Morgen im Beiſein zweier Zeugen und der
Vorſtands Mitglieder der Gemeinde durch Pfarrer Wuürmle
das Sakrament der Taufe empfing. Dieſer erſte Schritt
dürfte noch mehrere andere Uebertritte von dieſer Seite
nach ſich ziehen um ſo mehr, als ein ziemlicher Theil der
hieſigen proteſtantiſchen (orthodoxen) Buürgerſchaft ſich den
Iſraeliten nicht beſonders gewogen erweiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juli. Lord John Ruſſell hat geſtern

Vormittag mehrere Notabilitäten der Whigpartei bei ſich
geſehen. Um 3 Uhr verfuügte ſich Lord John von Chesham
Place nach dem Buckinghampalaſt zu einer Konferenz mit
der Königin. Jhre Majeſtät unterhielt ſich über eine Stunde
mit dem neuen Premier. Von Buckinghampalaſt begab
ſich Lord John nach Carltonhaus zu einer Beſprechung mit
Lord Palmerſton. Lord John hat geſtern früh dem Her-
zog von Norfolk einen Beſuch gemacht; man ſagt, derſelbe
werde den Poſten eines Oberſtallmeiſters annehmen, die-
weil der Herzog von Bedford und der Herzog von Devon-
ſhire, obſchon ſie erklärt haben die Regierung könne auf
ihren Beiſtand im Oberhaus rechnen, ſich doch abgeneigt
zeigten, eine Hofcharge zu bekleiden.

Vermiſchtes.
Der Montr. Cour. bringt die furchtbare Kunde,

daß der größte Theil der bedeutenden Handelsſtadt St.
Johns in Neufoundland ein Raub der Flammen gewor-
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den. Das Feuer entſtand zufällig, Morgens um halb neun
Uhr, in dem Hauſe eines Kunſttiſchlers. Erſt geraume Zeit,
nachdem das Feuer um ſich gegriffen, kamen die Spritzen
herbei. Es fehlte aber an Waſſer, und da die Straße zu-
meiſt aus Helzgebäuden beſtand, ſo verbreiteten ſich die
Flammen in wuthender Eile nach andern Straßen hin, fo
daß an Rettung nicht mehr zu denken war. Nur unter
den größten Anſtrengungen gelang es, einzelne große Ge-
bäude vor den Flammen zu bewahren, unter Andern die
katholiſche Kirche und die biſchöfliche Reſidenz. Bis gegen
ſieben Uhr Abends wüthete die furchtbare Wuth des Ele-
mentes und die untergehende Sonne beſchien flammende
Ruinen und Tauſende lagerten obdachlos unter freiem
Himmel. Der Schaden iſt unberechenbar. Die meiſten
Handelshäuſer ſind abgebrannt mit allen ihren Vorraäthen.
Von den acht dort erſcheinenden Zeitungen ſind nur zwei
Druckereien gerettet worden. Mehrere Kaufleute hatten
die Geiſtesgegenwart, ihre Waaren raſch an Bord der
Schiffe zu bringen, worauf die Schiffe außer dem Hafen
fuhren, um vor den fliegenden Funken ſicher zu ſein. Mee
tings und Maaßregeln wurden raſch getroffen, um den zu
meiſt Bedrängten raſche Hülfe zu bringen, was indeſſen
ſchwer fallen durfte, da das Unglück weit größer iſt als im
vorigen Jahre zu Quebeck, wo mindeſtens der Handels
ſtand verſchont blieb, was hier nicht der Fall iſt. Der
Anblick des Feuers in ſeiner furchtbaren Große wird denen,
die es ſahen, unvergeßlich bleiben. Das Toſen des bren-
nenden Feuermeers verglichen amerikaniſche Zuſchauer mit
dem Geräuſch des Niagara-Waſſerfalles!

Weſel, d. 6. Juli. Am 4. d., Morgens gegen
10 Uhr, erfolgten 2 raſch auf einander eintretende Kano-
nenſchläge, welche, dem Entladen von Belagerungs-Ge-
ſchutz ahnlich, donnernd ertounten. Man vermuthete eine
Pulverexploſion und bald beſtätigte ſich dieſe Vermuthung
durch die Nachricht von der, in dem Pulver Laboratorio
ſtattgefundenen Entzuündung mehrerer Hundert gefüllten Ra-
keten-Zundrohren und einer Buchſe mit Mehlpulver. Durch
die Expanſion der Luft war das Haus mit dem Dache aus
allen Fugen und Winkeln um 4 Zoll gewichen dabei war
es ein großes Gluck, daß die mit Brennſtoffen angefullte
Satzkammer von der Flamme verſchont blieb. Hätte hier
nicht die Vorſehung gewaltet, ſo konnten die nahe liegen-
den Pulver-Magazine der Citadelle Tod und Verderben
über die, aus 8--9 Kompagnien beſtehende Beſatzung der-
ſelben, und uber die nahe Stadt verbreiten. Bis jetzt iſt
die Veranlaſſung der Exploſion noch nicht ermittelt. Wahr-
ſcheinlich geſchah ſie beim Raketenſchlagen, das vielleicht
mehr beeilt wurde, als es ſein darf. Die damit beſchäf-
tigt geweſenen 7 oder 8 Artilleriſten, mit Ausnahme eines
Arbeiters, der das Lokal im Moment der Exploſion zufäl-
lig verließ, ſind ſchwer verletzt; beſonders iſt dem Manne,
welcher am Mehlpulver ſtand, die ganze Fläche des Unter
leibs nebſt der Bruſt, von den Schenkeln bis zum Geſichte
hinauf, furchtbar verbrannt, ſo daß derſelbe in dem Wahn-
ſinne des Schmerzes ſich in den, nahe am Schauplatz des
Unglücks voruüberfließenden Rhein ſturzte; jedoch ſogleich
mit ſeinen verwundeten Gefährten der ſorglichen Behand-
lung des Garniſon-Lazareths übergeben wurde. Dort zer-
riß das Gewimmer der halb Verbrannten jedes fuhlende
Menſchenherz, indeß ſollen ſie ſich gegenwärtig, dem Ver
nehmen nach, außer Gefahr befinden.
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Morgen, Dienstag den 14. Juli,
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

,GYÖ X. wo anFamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh um 8 Uhr wurde meine
liebe Frau glücklich und leicht von einem
muntern Knaben entbunden, was ich Theil-
nehmenden hierdurch ergebenſt anzeige.

Halle, den 11. Juli 1846.
Johannes Schwenhage.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Patrimonial- Landgericht Halle.
Das zum Nachlaſſe des Anſpänners
Friedrich Leberecht Hauſe gehörige,
zu Kaltenmark im Saalkreiſe belegene, un
ter Nr. 3 im Hypothekenbuche dieſes Dorfs
eingetragene Anſpännergut, mit 195 Mor-
gen Acker, welche mit Ausſchluß von circa
Z Morgen in Folge der Separation hü-
tungsfrei ſind, nach der nebſt Hypotheken
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe mit Einſchluß des Jnventarii abge-
fchätzt auf 9686 Thlr., ſoll

am 19. November d. J. Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle in Halle, große
Urichsſtraße Nr. 13, ſubhaſtirt werden.

r eeeerreeerk-

Bekanntmachung.
Durch das Ableben des bisherigen Mie-

thers und Pächters des hieſigen Rathskel-
lers ſammt Bürgergarten iſt eine ander-
weite Vermiethung und Verpachtung der
angegebenen Gegenſtände nöthig geworden.
Dieſelbe ſoll
den 25. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe hier an den Meiſtbie-
tenden erfolgen. Jndem wir Unterneh-
mungsluſtige hierdurch dazu einladen, be
merken wir gleichzeitig daß die Uebergabe
den 1. October d. J. ſtattfindet und die
Mieths und Pachtzeit vorläufig auf 6
Jghre feſtgeſtellt iſt.

Artern, den 24. Juni 1846.
Der Magiſtrat.

reeeJ

Auetion in Wehlitz.
Jm Böttcher'ſchen Bauergute

Wehlitz ſollen auf
den 16. Juli d. J. von früh 8 Uhr an

die zum Nachlaſſe des Gottlieb Bött-
ch er gehörigen Gegenſtände, als: Uhren,
Porzellan, Gläſer Zinn und Kupferge-
räthe, Leinenzeug und Betten, Meubles
und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, Wagen

zu

und Geſchirre, 2 Pferde, 9 Kühe, 2 Fehr

Exemplar zu haben.

ſen, ein junger Ochſe, 3 Schweine und
Federvieh, gegen baare Bezahlung verauk-
tionirt werden wozu Kaufluſtige eingela-
den werden.

Schkeuditz, den 7. Juli 1846.
Das Patrimonial- Gericht.

Erd mann.

Ein neuer Poſt- Bericht über
Ankunft und Abgang der Poſten
zu Halle iſt erſchienen und an der
Brief- Annahme für 2 Sgr. das

Neue ſaure Gurken in Schocken und
einzeln empfiehlt

Lincke, alter Markt Nr. 695.
m——wJ—

Einem verehrten Publikum hiermit die
ergebenſte Anzeige, daß ich von heute an
den Wegeleben'ſchen Gaſthof in Löbejün
kaufweiſe übernommen habe, mit der Bitte,
dero gütiges Wohlwollen auch auf mich
übergehen zu laſſen. Für reelle und prompte
Bedienung werde ich ſtets ſorgen.

Löbejün, den 7. Juli 1846.
Wilhelm Penne.

W Ausgezeichnete Putztinetur
beſonders fürs Militair, zum Putzen
des Meſſings und Stahls c. welche au-
genblicklich den ſchönſten Glanz hervor
bringt, empfiehlt à Flaſche 1 Sgr.

Th. Henning, Papierhandlung.
Leipziger Straße.

Für Zahnkranke
zum Einſetzen eünſtlicher Zähne und ganzer
Gebiſſe, ſo wie zu allen vorkommenden Zahn-
operationen mich empfehlend, zeige ich erge-
benſt an, daß mein hieſiger Aufenthalt nur
noch 6 Tage dauert, weshalb ich die geehr-
ten Zahnpatienten bitte, mich bis dahin mit
ihren Beſuchen zu beehren. Mein Logis iſt
im Gaſthof zur Stadt Zürich.

Halle, d. 13. Juli 1846.
C. Thiele,

prakt. Zahn Arzt aus Berlin.

Dem Unterzeichneten iſt am 4. Juli auf
dem Wege von Oberthau nach Wehlitz ein
Dachshund zugelaufen. Der Eigenthümer
kann denſelben gegen Erſtattung der Jnſer-
tionsgebühren in Empfang nehmen beim Leh-
rer Sepdel in Wehlitz bei Schkeuditz.

D

Verkauf einer Dampfmaſchine.
Eine Hochdruck- Dampfmaſchine von h e

erbaut,Pferdekraft, erſt vor 2 Jahren
ſoll, da eine größere Maſchine nöthig ge
worden verkauft werden.
Dampfkeſſel, wo ein jeder 12“ Länge und
35“ Durchmeſſer hat. Das Nähere bei
Fr. Otto in Ballenſtedt.

Ebenſo auch 2

Funk's Garten.
Jm Verein mit den ſo allgemein belieb-

ten öſterreichiſchen Sängern wird heute,
Montag, von Abends 6 Uhr an, ein

Vocal u. Jnſtrumental-
Concert

ſtattfinden. Entrée 21 Sgr.
Stadtmuſikchor.

Zwei tüchtige Gehülfen (wobei ein Cla-
rinettiſt) finden ſofort Condition; auch
kann noch ein Burſche unter billigen Be
dingungen in die Lehre treten beim Stade-
muſikus W. Pfaffe in Cönnern.

Zum ſofortigen Antritt einer ſchon lang
beſtandenen Tabagie wird ein geſetzter und
gewandter Marqueur oder Kellner als Ge-
ſchäftsführer geſucht, und iſt das Nähere
zu erfragen in der Expedition des Couriers.

Ein geſchickter Uhrmacher-Gehülfe findet
ſogleich Arbeit beim Uhrmacher Kluge in
Eisleben.

Neue holländiſche Heringe
zur Probe, quappenfett, äußerſt delieat
von Geſchmack, empfiehlt

die Heringshandlung von Boltze.

Neue ſaure Gurken bei Voltze.
—D

Bekauntmachung.
2 Stück neumilchende Kühe, eine Par-

tie Ferken und ein gutes Ackerpferd ſind zu
verkaufen bei

Friedrich Ulrich in Höhnſtedt.

Vieh Verkauf.
6 Ferſen, ſowie 2 Bullen, Schwetzer

Raſſe, ſämmtlich in ſehr gutem Stande,
ſtehen auf dem Vorwerke Pfützenthal
zum Verkauf.

L. Zimmermann.

Rothe und weiße Windſor-Seife, baier-
ſche Kernfeife und echte Berliner Elainr-
Seife empfiehlt Carl Brodkorb.

Franzöſiſche und Kölner Schnupftabarke
empfing wieder Carl Brodkorb.

Sauerkirſchen kauft zum böchſten
Preiſe Carl Brodkorb in Halle.

e nete
Ein neuer ganz leichter Wagen ſteht

billigſt zu verkaufen beim Sattel- und
Reitzeug-Verfertiger Fr. Lange.
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Den Handel mit Kümmel betreffend.
Es haben in neuerer Zeit einige Aufkäufer und Händler in immer ſteigendem

Maagße ſich durch Anfeuchten wie durch Beimiſchung von Sand, kleinen Steinen, Erde
und ausgezogenen Körnern, eine Verfälſchung des Kümmels zu Schulden kommen
laſſen welche bei dem erlangten bedeutenden Umfang anfängt, den Kümmel unſerer
Gegend auswärts in den übelſten Ruf zu bringen und dieſen ganzen Geſchäftszweig
drohend zu gefährden. Unter dieſen Umſtänden ſind zunächſt eine namhafte Zahl hie-
ſiger Kaufleute übereingekommen, dieſem betrügeriſchen Verfahren nach Kräften ent-
gegen zu arbeiten und nur reelle und gehörig gereinigte Waare zu kaufen auch bei
Fällen wo ſolche Hintergehung beabſichtigt wird, ſich untereinander zu warnen und
ſowohl die Verkäufer als auch diejenigen Makler, welche ſich zur Verheimlichung oder
Vermittelung hergeben möchten bekannt zu machen und möglichſt zur Strafe zu zie
hen. Wir ſind beauftragt, dies hier wie auswärts zur allſeitigen Kenntniß zu brin-
gen und fordern zugleich jeden rechtlichen Geſchäftsmann auf, ſich den Bemühungen
zur Unterdrückung jenes betrügeriſchen Handels mit anzuſchließen und etwaige Mit-
theilungen in dieſer Beziehung einem der Unterzeichneten zu machen.

Die Vorſteher des Vereins für den Halleſchen Handel.
Wucherer. Brauer. Fritſch. Jacob.

M Dank.
4. Juli d. J. wurde meine Frau

mit einer ſchweren Entbindung von einer
geſunden Tochter durch Hrn. Dr. Reil
dem Tode entriſſen, wofür ich Gott und
Hrn. Dr. Reil innigſten Dank ſage.

Giebichenſtein, den 6. Juli 1846.
Carl Hambe, Maurer.

Einem hieſigen und auswärtigen Pu-
blikum zeige ich ergebenſt an, daß ich eine
bedeutende Auswahl von Sommerſachen
beſitze, beſtehend von in und ausländi-
ſchen Stoffen, welche ich willens bin zu
herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen, indem
es mir an Raum mangelt.

Carl Hartig, Herrenkleidermacher.
Leipzigerſtraße Nr. 396.

Holz Verkauf.
Am Mittwoch den 15. d. M. von Mor-

gens 9 Uhr an ſollen in dem Unterforſt
Dölauer Haide

circa 86 Klafter kieferne Stöcke
meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige
wollen ſich zu der angegebenen Zeit auf
dem Schlage an der Halleſchen Straße
ein finden.

Der Königl. Oberförſter
Mechow.

Gute Mäher, die geneigt ſind, das
Mähen der ſ. g. Sommerart des Ritter-
guts Quetz für dieſes Jahr in Accord zu
übernehmen können ſich bei dem Gutsver-
walter Hrn. Koch melden. Zur Ab-
bringung dieſer Sommerart ſind 8 10
Mäher erforderlich.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt vorräthig

Allgemeine preußiſche Gewerbe DOrd-
nung und das Entſchädigungs-
Geſetz zu derſelben. Vom 17. Ja-
nuar 1845. Preis 32/, Sgr.

——=D

Kalk den 14. d. M. in der Ziegelei
zu Trotha.

Es wünſcht ein junges anſtändiges
Mädchen bei einer Dame oder als Gehül-
fin in einer Wirthſchaft placirt zu werden.
Näheres zu erfragen Alter Markt Nr. 552
eine Treppe hoch.

Pflanmen- Verkauf.
Meine diesjährige Pflaumen Nutzung

bin ich willens Sonntag den 19. d. M.
Nachmittags in meiner Behauſung beſtbie-
rend zu verkaufen wozu ich Käufer hier-
durch einlade,

Fienſtedt.

r

Carl Winter.

trage über

Die Wittwe Pufkp zu Oberfarn-
ſtädt (bei Querfurt) ift geſonnen, ihre
daſelbſt belegene Windmühle mit 2 Mahl-
gängen auf 3 Jahre zu verpachten zu die-
ſem Behuf von derſelben beauftragt, habe
ich Termin den 27. d. Mts. Nachmittags
2 Uhr in meiner Wohnung hierſelbſt an
beraumt, wozu Pachtluſtige mit dem Be
merken einladet, daß die desfallſigen Be-
dingungen nicht allein im Termine, ſon-
dern auch ſchon vorher bei mir einzuſehen
ſind.

Gatterſtädt, am 1. Juli 1846.
M. Fritzſche.

G
S 6 Acker Roggen, 1 Acker Gerſtess
auf zwei Stück ſollen Montag den 13.
e. d. M. Mittags um 3 Uhr im Hal
S liſchen Felde meiſtbietend verkauft wer
den, wozu ſich Kaufluſtige im Hötelsg
GSede Prusse, von wo aus ein Omni-85
z bus abgehen wird, einfinden können.
c Herrmann, Flurſchütz. s
S h e e e e S W e

Polytechniſche Geſellſchaft.
Die Mitglieder der Geſellſchaft werden ein

geladen, ſich
Montag Abends von 7 bis 9 Uhr

im geneigt bewilligten Actus- Saale des Kö-
nigl. Pädagogii zur Vorzeigung eines höchſt
ſinnreich konſtruirten Vellurinm und zu dem
durch Herrn Seiffert zu haltenden Vor-

daſſelbe, zahlreich einfinden zu
wollen.

Fremde können diesmal wegen Mangel an
Raum nicht zugelaſſen werden.

Der Vorſtand.

Hötel de Prusse.
Heute, Montag, GartenConcert.

wande

Zu vermiethen
ſind von jetzt an 1) drei große Zimmer
nach der Straße und zwei nach dem Hofe
parterre; 2) fünf Zimmer nach der Straße
und einige Stuben und Kammern zwei
Treppen hoch, ingleichen 3) einige Stuben
und Kammern eine Treppe hoch im Hin
tergebäude.

Näheres zu erfragen bei G. Silber
im Stadtſchießgraben.

Sollte eine Familie oder auch
ein einzelner Herr geneigt ſein,
eine Schenk wirthſchaft in einer
Mittelſtadt des Königreich Sach-
ſens, in dem Werthe von 3500
Thaler, zu übernehmen, welche
ſich zeither bei einer ſehr ſchlaffen
Betreibung immer noch mit 8
pEt. verintereſſirt hat, ſo kann
Auskunft darüber ertheilen der
Kaufmann Herr J. H. Noa in
Wurzen.

Ein Laden in einer frequenten Straße,
paſſend zu jedem Geſchäft, iſt nebſt Woh
nung und Räumen zu vermiethen. Nä-
heres am Schulberg Nr. 100.

Morgen friſcher Kalk. Stegmann.

Bei C. A. Schivetſchke u. Sohn
iſt zu haben

Vorſchläge, die beabſichtigte

Penſions- Anſtalt
für emeritirte Prediger

und eine Lebensverſicherung unter Predi
gern betreffend. Allen evangeliſchen Predi
gern, beſonders denen in der Provinz Sach
ſen gewidmet von Sachtleben. gr. 8.

Geh. Preis 33/, Sgr.
Der ſo eben erſchienene Nachtrag dazu

wird gratis geliefert,

Beilage
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Beilage zu Nr. 160 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 13. Juli 1846.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 11. Juli.

Pr. Eour. St la Pr. Cour.Fonds a Brief. Geld. Ftetten- p Brief. Geld. Gem.

St Schldſch. 31 96/2 95 Potsd.-Mgd. 4 39!),Präm. Sch. d. SObl. I. A. 56],Seehandl. 88 Magd. Leipz. m
Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 aSchldvſchr. 31 95 BBrl. Anhalt I113Brl. Stadt do. do. P. Obl.) 4 973 967Obligation. 3 97 Düſſſ. Elberf. 5 1111
Danziger do. do. do. P. Obl.) 47 958/,in Th. (Rheiniſche 93Wſtpr. Pfbr. 3 94 933 do. do. P. Obl. 4 96
Geßh. Poſ. do 4 1102' do. v. St. gar. 3 S
do do. 3 W 4 11109Oſtpr. Pfdbr.3 967 o. Prior. 4W v 3 S 96* do. B v. eing. 101 100

K. u Rm. do ſ32 538 Brl. Stettin
Schleſ. do. 3' 98 98 L. A. u. B. 114 113
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 1112gar. Lt. B. 3' 958 B. Schw. Fr. 4

do. do. P Obl. 4
Co al marc. ſBonn- Köln. 5Frdrchsd'or. 137 12 13' 2 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v. eing.! 4 94 931,
à 5 Thlr. 117 do. Priorität 4 96/Dconto. 4 5! W.-B. C-0. 4 S

Leipzig, den 10. Juli.
zere. Ange Staatspapiere. Ange-Staatspapiere zoen. Geſucht Actien i boten. Geſucht.

Königl. Sächſſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats- Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. a 5 lauf. Zinſendon 1000 u. 500) 93 S à 490 à 103 im S
kleinere m à 3 144 F. SKönigl. Sächſ. Land

reatenbr. à 3

in 14 F. Pr. Frord'or. à 5von 1000 u. 590 97 idem auf 100) ckleinere And. ausl. Louisd'orKönigl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-
à 3 im 20fl. F. ße auf 1001 1137von 1000 u. 500 92 (ſCConv.Spec. u. Gld.

kleinere auf 1001 33,Leipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.
gationen à 3 im auf 100 314 4 F.von 1000 u. 500

kleinere JAct. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand a 103 1briefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 o 250 pr. 100 172von 100 u. 25 [100 FEeipz. Dresd. Eiſenb.
S. laufitzer Pfand Actien à 100
driefe à 3 pr. 100 124 SS. laufitzer Pfand- SächſiſchBaier. do.
driefe à 3 099 pr. 1001 84keinzig Dresd. Ei SächfiſchSchleſ. do.
ſenb. P. Obl. à pr. 100 1003 V 11065/, Chemnitz RieſaerK. Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. 100 82
à 3 in Pr. Ct. öbau Zittauer do.

pr. 100 96 s pr. 1001 78Hamb. Feuerk.Anl. Magd. p. do. incl.
a 3 (300 Mk. Div. Scheine do.pr. 1001 1858Bceo. 150

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſen Scheine.

Eiſenbahnen.
Berlin den 10. Jult. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam- Magdeburg 100 Br. 99 G. Magdeburg-Wittenberge
25 Br. 942, G. Berlin Hamburg 99 Br. 28 G. Berlin-
Anhalter Litt. B. 104/, Br. 103 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. KölnMinden 96 Br. 95 G. Rhein. Stammrior. 97 Br. G. Aachen Maeſtricht 92 Br. 91 G.

rinz Wilhelm Br. G BergiſchMärkiſche 92 Br.G. StargardPoſen Br. 92 G. Nieder Schleſiſche
94 Br. 93 G. Glogau-Sagan Br. G. Brieg NeiſſeBr. G. WilhelmsBahn (CoſelOderberg) 86 Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche 101 Br. 100 G. Berun-Krakau 83 Br.
S. Thüringer 95 Br. 94 G. FriedrichWilheimsNord
vahn 84 Br. 8327, G. Kaſſel-Lippſtadt 925 Br. 52 G. Leip

n Br. G. Chemnitz Rieſa Br. B.öthen Bernburg Br. G. LöbauZittau 79 Br. G.
Sächſiſch-Baieriſche 85 Br. 84 G. BexbachLudwigshafen 99
Br. 98 G. Schwerin Wismar Br. G. Reoſtock Ha
genow Br. G. Altona- Kiel 108 Br. 107 G. Kopen-
e Br. G. Kaiſer-FerdinandsNordbahn 193r. G. Wien-Gloggnitz Br. G. Peſther 95 Br.
94 G. Mailand Venedig Br. 116 G. Livorno Br.G. Amnmſterdam Rotterdam 1051 Br. S. Utrecht-Arnheim

Br. 107 G. Zarskoje-Selo 77 Br. 76 G.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 11. Juli.

Weizen 2 A bis 2 u 10Roggen 1 20 26 3Gerſte 1 2 6 7 6Hafer 25 1 4 3Magdeburg den 10. Jult. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 56 Gerſte 25 28Roggen 41 44 e Hafer 24 286
Berlin, den 9. Juli. Marktpreiſe vom Getreide.

8u Waſſer:
Weizen (weißer) 2 Thlr. 24 Sgr., auch 2 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf und

2 Fbhlr. 12 Sgr.
2 Thlr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf.

roße Gerſte 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.
afer 1 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 3 Sgr. 6 f.

Erbſen (ſchlechte Sorte) 2 Thlr.
(Den 8. Juli.)

Das Schock Stroh 7 Thlr. 15 Sgr. auch 6 Thlr.
Der Centner Heu 27 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Branntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 4. Juli 18 19 Thlr., am 7. Juli 18 Thlr.
und am 9. Juli d. J. 18--18 Thlr. (frei ins Haus geliefert)
pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Fralles. Korn Spi-
ritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 9. Juli 1846.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Leipzig den 9. Juli.
Nach Dresdner Scheffektn.

Weizen 4 20 bis 5 10Roggen 3 209 22Gerſte 2 12 18Hafer 25 2 2Rappſaat 4 15 4 20W. Rübſen 4 10 4 15S. Rübſen
Oel, der Etr. 10 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10., Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

um 11. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand. der Elbe bei Magdeburg

am 10, Jult: 42 Zoll unter 0.
J



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Docent Dr. Leonhardt u. Hr. Pred. Run-
kardt a. Hamburg. Hr. Rent. Mſt. Rawdon m. Fam. a. London.
Hr. Oberſt v. Erlach m. Gem. a. Berlin. Hr. Lehrer Rauſch a.
Graudenz Hr. Paſtor Suder u. Hr. Kaufm. Horſtig a. Thorn.
Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Gr.-Salze, Friebel a. Leipzig, Leißring
a. Hamburg Thieme a. Magdeburg. Hr. Rent. Kohlig m. Fam.
a. Berlin. Hr. Stuld. jur. Brückner a. Bonn. Hr. Seer. Schiel
bein a. Hannover. Hr. Rent. Hanfredt, Hr. Kaufm. Zille u. Hr.
Buchhdlr. Buhlmann a. Berlin. Hr. Fabrik. Meier u. Hr. Juwe-
lier Guthja a. Gotha. Hr. Prof. Dietz a. Weißenfels. Die Hrrn.
Rit-tergutsbeſ. Thiemanun a. Bonn, v. Mallmai a. Schwerin. Hr.
Rent. Henrt a. Paris. Hr. Fabrik. Schwabe a. Soohl. Die
Hrru. Kaufl. Gernhardt a. Saalfeld, Schurig a. Elberfeld, Hem-
pel a. Leipzig Dauphin a. Weſel, Wagner a. Magdeburg Zerbſt-
mann a. Hannover, Zander a. Hamburg

Stadt Zürich Hr. Okerconfiſtorialrath Panlſen m. Gem. a. Altona.
Hr. Kirchenrath Dich u. Hr. Dr. med. Paulſen m. Gem. a.
Apenrade. Die Hrrn. Kaufl. Graff a. Hanau, Herz a. Berlin,
Hauſer a. Kaſſel, Müller a. Minden, Franke a. Brandenburg.
Die Hrrn, Baumſtr. Harig Helling u. Hr. Bau Conduct. Pichler
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Humbert a. Frankfurt, Voigt a.
Düſſeldorf, Lüdecke a. Münſter Fromm a. Berlin, Prevoſt u. En
geihardt a. Magdeburg. Frau Gräfin v. Manteuffel a. Lievland.
Madame Ziegler u. Schmidt a. Quedlinburg. Die Hrru, Kaufl.
Hellmers a. Helbrughauſen, Petermann a. Leipzig.

eiebich a. Oelsnitz, Fichte a. Kellheim. Frau Biſchoff Weſtermeier,
Hr. Kreis-Gerichts-Actuar Meierhein, die Hrrn. Kaufl. Holzen u.
Beren u. Gymnaſ. Pilareck a. Magdeburg. Frau Rendant Quas-
Fea m. Fräul. Tochter a. Danzig. Hr. Forſtmann Pernitz a. Ei
enberg.

Goldnen Löwen: Hr. Mechanikus Fesca, Hr. Kaufm. Fesea, Hr.
Steinmetzmſtr. Weylach, Hr. Bau Conduct. Weylach, Hr. Stud,
jur. Keyßmann u. Hr. Jtad. med. Jung a. Berlin. Hr. Kaufm.
Hammer a. Magdeburg. Hr. Secr. Kneiſel a. Aachen. Hr. Guts
beſ. Mahler a. Brandenburg. Hr. Oekon. Kaiſer a. Pommern. Hr-
Faktor Hoffmann a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl, Scharf u. Silder
a. Magdeburg Weinert a. Braunſchweig.

Schwarzen Bär: Hr. Kunſtgärtner Bernau a. Dresden. Hr.
Kaufm. Laßmann a. Goldberg. Hr. Fabrik. Sachſe a. Schneeberg-
Hr. Kaufm. Sommerfeld a. Magdeburg. Hr. Geometer Ornhold
a. Bremen. Hr. Mechan, Rinold a. Waltershauſen. Hr. Advokat
Kröning a. Nordheim,

Stadt Hamburg: Hr. Oberförſter v. Schütz m. Gem. a. Zöckeritz.
Hr. Fabrik. Jnſp. Wille a. Kaſſel. Hr. Buchhdlr. Weinholz a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Frankfurt, Roſenberg a.
Magdeburg Herrmann a, Leipzig. Hr. Jnſp. Lautenſchläger a-
Erfurt. Hr. Reg.-Advokat Mallert nebſt Fam. a. Bernburg. Die
Hrrn. Fabrik. Jung u. Hoffmann a. Suhl. Die Hrrnu. Kaufſt.
Thorn a. Stolpe, Jonas a. Berlin. Hr. Pred. v. Jderwenden m.
Gem. a. Gröningen.

Goldne Kugel: Hr. Fabrik. Heims u. Hr. Kaufm. Kautz a. Berkin,
Hr. Amtm. Löſchig a. Dresden. Hr. Fabrik. Machetanz m. Gem. a.
Pohlack. Hr. Architekt Fröbauer a. Leipzig.

Goldnen Ring Mad. Schmidt u. Frl. Tochter u. Hr. Rent. Eich
heff a. Berlin. Die Hrrn. Prediger Trautſchold a. Kötſchenbrode, furt.
Körner a. Teklenburg. Die Hrrn. Kaufl. Sebnitz a. Seehauſen,

e

c

Zur Eiſenbahn:
Chemnitz.

Hr. Lieut. Oemann u Hr. Kaufm. Biger a. Er
Hr. Kaufm. Schottner a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Loſſe a.

r a 2 m

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Zu unſerm Fritz erhielten wir heute
ein munteres Mädchen ſehr erfreut zeigen
dies hierdurch an

Röcken bei Lützen, den 10. Juli 1846.
Paſtor Nitzſche und Frau.

Bekanntmachungen.
Landgut- Verkauf.

Wegen Ableben des Eigenthümers iſt
ein Landgut zu verkaufen, welches eine
halbe Stunde von Leipzig entfernt iſt. Es
hat 5425 Steuereinheiten, 13 Acker Wie
ſen und 169 Acker Land, wovon 37 Acker
Land an die Leipziger Stadtflur angrenzen
und mithin ſich zur Parzellirung eignen.
Die Wirthſchaftsgebäude ſind neu erbauet
und zweckmäßig eingerichtet, das herrſchaft
liche geräumige Wohnhaus ſteht in einem
geſchmackvoll angelegten großen Garten, der
mit Gewächshaus und Gärtnerwohnung
verſehen tſt.
herrſchaftliche Wohnhaus und die Gärtne-
rei im Februar 1847, und die Oekonomie
mit ſehr vollſtändigem Jnventar zu Jo-
hannis 1847 von den Herren Abpachtern
kbergeben werden. Eine große Anzahlung
iſt nicht erforderlich.

Auf frankirte Briefe ertheilt nähere
Auskunft

Dr. Eduard Friederici sen,
in Leipzig.

Heute, Montag, Concert und Tanz bei

Hrn. Schlemmer in Diemitz.

Dem Abkäufer wird das

Deutſch-katholiſche Gemeinde.
Am nächſten Dienstage den 14. Juli Abends 8 Uhr wird im Betlokale der Ge

meinde eine Gemeinde Verſammlung zur Beſprechung mehrerer Gemeinde Angelegen-
heiten gehalten werden. Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.

Der Vorſtand.
Verkauf. Familien- Verhältniſſe wegen

iſt eine Mühle, oberſchlächtig, mit 3 Mahl-
gängen, Schneide- und Oelmühle, deren
ſämmtliche Werke im beſten Zuſtande ſich
befinden die Gebäude maſſiv mit Ziegel-
dachung, nebſt 4 Acker 50 R. Feld und
circa 5 Ackern Wieſe, im Königreich Sach
ſen, nahe an der preußiſchen Grenze, 1
Stunde von zwei belebten Mittelſtädten ge
legen, ſofort zu verkaufen. Außer den
Staats Abgaben haften auf derſelben 40
Thlr. jährliche Legatenzinſen. Der größere
Theil des Kaufpreiſes kann, bei pünkt-
licher Zinſenabführung, lange Zeit darauf
ſtehen bleiben.

W. Gäbler,
Wurzen, den 8. Juli 1846.

Federhalter,
elaſtiſche, ff. von Perlmutter in Federform,
ff. von Glas, von Silber und Neuſilber,
und alle andere Sorten bis zu den ordi
naixſten empfiehlt

J. G. Grosse.
Jm Hauſe alter Markt Nr. 544 wird

chaeli miethlos, und iſt von da ah ander
weit abzulaſſen.

e

Auf portofreie Briefe das Nähere durch

ein Laden, jedoch ohne Wohnung, zu Mi

Heute, Montag,
Grosses Concert

bei

brillanter Veleuchtung
gehalten vom

hieſigen Stadtmuſikchor
i

m

Fürſtenthale.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener

Müller welcher eine amerikaniſche Mühle
zu leiten verſteht, wird unter vortheilhaf-
ten Bedingungen geſucht. Darauf Reflek
tirende wollen ſich bei den Herren Chr.
Fritſch Vetterlein melden.

Paradies.
Morgen, Dienstag den 14. Juli, Conmceert,

Vereinigtes Muſikchor.
Ein in der Gärtnerei praktiſch erfahre

ner Mann, welcher auch ein anderes paf
ſendes Geſchäft mit übernehmen würde,

mit guten Atteſten verſehen, wünſcht ſo
bald als möglich ein Unterkommen. Portoe-
frele Adreſſen unter C. G. W. wird die
Expedition des Couriers weiter befördern.

Ein zuverläſſiger Kutſcher, der bei der
Cavallerie gedient hat, findet zum 1. Octo
ber einen Dienſt auf dem Rittergute Que z
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Extra-Beilage zu Nr. 160
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Halliſcher
Montag den

Couriers, Zeitung für Stadt und Land.
13. Juli 1846.

Bei der heute beeundigten Ziehung der ſten Klaſſe 94ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie ſiel der Hauptgewinn von 5300 Thlr. auf Nr.
79,547; 2 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 72,524 und 76,655.
3 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 25,345. 33,349 und 14,418 und
2 Gewinne zu 100 Thir. auf Nr. 13,800 und 52,360.

Berlin, den 10. Juli 1846.
Königl. GeneraleLotterie-Direction.

Dettſfehland.
Berlin, d. 11. Juli. Se. Hoheit der Herzog Georg

von Mecklenburg-Strelitz iſt nach Neu-Strelitz abge-
reiſt. Se. Excellenz der General- Lieutenant und Jnſpek-
teur der Aten Artillerie-Jnſpektion, v. Scharnhorſt, iſt
nach Frankfurt a. d. O. und der Wirkliche Geheime Ober-
Finanz-Rath und Miniſterial-Direktor Thoma, nach Oſt-
preußen von hier abgereiſt.

Es freut uns, aus guter Quelle mittheilen zu koönnen,
daß die Frage wegen der Mundlichkeit des Prozeßverfah-
rens zu Gunſten derſelben entſchieden iſt, und daß ihre
Einführung zunächſt fur das Criminalverfahren baldigſt
bevorſteht; fur die Civilgerichte wird ſie dann demnächſt
auch erfolgen. Zum General-Anwalt ſoll ein unter uns
rühmlichſt bekannter Juſtizbeamter ſchon deſignirt ſein. Der
in Sonnenburg eingeleitete Prozeß wird bereits nach dem
neuen Verfahren geführt werden. (Berl. Spen. Ztg.)

Sechweiz.
Zürich, d. 7. Juli. Geſtern Vormittag hat die feier-

liche Eröffnung der ordentlichen Tagſatzung nach dem vor-
geſchriebenen Ceremoniell in Gegenwart der ſämmtlichen
Civil- und Militaärautoritäten ſo wie mit wenigen Ausnah-
men des bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft acceditir-
ten diplomatiſchen Corps ſtattgefunden, wozu die guünſtige
Witterung noch eine außergewöhnliche Anzahl von Zuſchauern
verſammelt hatte. Se. Exc. der Bundespräſident wies
in ſeiner Rede namentlich auf jenen Geiſt des Mißtrauens
hin, der allein es ſei, der ſtets Unkraut in unſern Weizen
ſae, auf jenen Geiſt, der in den vom wunderbar maächti-
gen Strome der Zeit eingeflößten Beſtrebungen des Gez-
ners obwohl dieſer allerdings bisweilen in jugendlichem
Uebermuthe auf ungeſetzlichem Wege ſeinen Zweck zu errei-
chen ſuche nur Fluch und Unheil zu ſehen vermoöge,
während doch Mißachtung der großen Zeitbewegung nur
von Kurzſichtigkeit, und der Verſuch ſie gewaltſam hem-
men zu wollen von großer Verblendung zeuge. Se. Exc.
ſchloß mit dem Wunſche, daß dieſer Geiſt des Mißtrauens
ſchwinden, dagegen treues Feſthalten am Bunde und willi-
ges Unterordnen der Minderheit unter die geſetzliche Mehr-
heit ſtetsfort als erſte Pflicht guter Eidgenoſſen erkannt
werden moge.

Frankreich.
Paris, d. 7. Juli. Durch Ordonnanz aus dem Pa-

kaſt zu Neuilly vom 6. Juli iſt die Kammer der Deputir-
ten aufgelöoöſt worden. Die Wahlcollegien ſind auf den 1.
Auguſt einberu en, damit j. des derſelben einen Deputirten
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wähle. Die zwei Wahlcollegien von Corſika ſind auf den
8. Auguſt einberufen. Die Pairskammer und die Depu-
tirtenkammer ſollen am 17. Auguſt zuſammentreten.
Die Ordonnanz iſt von dem König unterzeichnet und von
dem Miniſter des Jnnern, Herrn Duchatel, contraſignirt.

Es heißt, Marſchall Soult habe von neuem gebeten,
ihn von dem Vorſitz im Conſeil zu entbinden, der König
habe die Demiſſion angenommen und Herr Guizot werde
nach den Wahlen auch dem Namen nach als Premiermi
niſter oder Präſident des Miniſterraths auftreten.

Belgien.
Brüſſel, d. 5. Juli. Die Ultramontanen haben im

verfloſſenen Monate in Luttich eine vollſtändige Niederlage
erlitten. Von Seiten des Herrn van Bommel, des Bi-
ſchofs von Luttich, des bekannten Vertreters der abſolute-
ſten Hierarchie, war Alles aufgeboten worden um das
Jubiläum irgend einer Congregation auf das Feierlichſte
zu begehen. Aus Frankreich hatte man die Kanzelredner,
die jetzt „en vogue“ ſind, zu Gaſtpredigten verſchrieben
Mendelsſohn hatte, wenn wir nicht irren, ein Tedeum zu
dem Feſte componirt, und 14 Erzbiſchöfe und Biſchofe wa-
ren zu der Feier geladen um durch dieſelbe nur recht im
poniren zu können. Hr. van Bommel hatte ſich diesmal
aber verrechnet und wird es, wie ſich, dem Himmel ſei
Dank, die Sachen in Belgien jetzt geſtalten noch oft thun.
Waren auch einzelne Plätze zu den Predigten eines Ravig-
nan, eines Lacordaire ſchon mit 200 Franken in Beſchlag
genommen worden manche Prediger blieben aus, Men-
delsſohn dirigirte nicht; die Biſchöoöfe kamen zwar, aber
das Volk ſelbſt nahm an dem ganzen Actus von dem man
ſich ſo viel verſprochen hatte, geringen Antheil. Biſchof
Arnoldi von Trier ſollte auch predigen, die Kirche blieb
aber ganz leer. (Berl. Voſſ. Ztg.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juli. Jeder Tag bringt Sir Robert

Peel eine mit tauſenden von Unterſchriften bedeckte Adref
ſe, worin ihm die Sympathie und Dankbarkeit des Vol-
kes ausgeſprochen wird. Es iſt die Rede davon, bei
den nächſten Wahlen in dem Weſtbezirk der Grafſchaft
Hork neben Lord Morpeth Sir Robert Peel als Kandida-
ten fur dieſen wichtigen Fabrikbezirk aufzuſtellen.

Jndem die erſten Handelshäuſer von Mancheſter mit
1000 und 500 Pfd. St. fur Cobden zeichneten, hat die ſo
eben dort eröffnete Subſcription bereits 25 30,000 Pfd.
St. ergeben, und es unterliegt gar keinem Zweifel, daß,
bei der regen Theilnahme fur ihn im ganzen Lande, die
Subſcriptionen 100,000 Pfd. St. erreichen, wenn nicht
überſteigen werden. Cobden iſt im Begriff, an ſeine Wäh-
ler von Stockport eine Adreſſe zu richten, worin er ihnen
fur das ihm bewieſene Vertrauen dankt, auf eine Wieder
wahl indeß verzichtet, da er im nächſten Jahre nicht im
Parlament ſitzen könne und uber Paris nach der Schweiz
abzureiſen, im Begriff ſtehe.



Spanient.
Man hat über Madrid Nachrichten von der portu-

gieſiſchen Grenze vom 26. Juni; ſie geben noch keinen zu-
verläſſigen Aufſchluß uüber Bedeutung und Ausdehnung der
migueliſtiſchen Jnſurrection. Zu Liſſabon war bis zum 24.
Juni die Ruhe nicht ernſtlich geſtort worden; doch gahrte
es fortdauernd in den Gemuüthern.

Arnerika.
Man hat Nachrichten aus Neuyork vom 16. Juni:

ſie ſind einen Tag neuer, als die letzten per Steamer ein-
gelaufenen. Der ratifizirte Oregontractat war am 15. Juni
noch nicht vor den Senat gekommen. Herr Allen, Vor-
ſitzer der Senatskommiſſion fur die auswartigen Angelegen-
heiten, hatte reſignirt. Der Senat hat die Gutheißung
eines Contracts zur Anlegung eines Dampfbootdienſtes zwi-
ſchen Neuyork und Liverpool abgeſchlagen, dagegen aber
den Contract fur eine Steamerlinie zwiſchen Neuyork und
Bremen mit 27 Stimmen gegen 24 genehmigt.

Kaum iſt der Oregon-Strejt ausgeglichen, ſo erhebt
ſich ſchon wieder ein neuer uüber die Auslegung der Frie-
densbedingungen. Die Engländer wollen die freie Schiff
fahrt des Columbia auf ewige Zeiten. Dieſe den Englän-
dern einzuräumen kam nie in den Sinn der amerikani-
ſchen Regierung, und kein amerikaniſcher Staatsmann,
kein Senator, keine Zeitung in den Vereinigten Staaten
hat die Clauſel ſo verſtanden. Wenn man die freie Schiff-
fahrt des Columbia England geben wollte, ſo brauchte man
dieſelbe nicht ausdrucklich der Hudſons-Bay-Compagnie
einzuräumen. Dadurch, daß man die Schifffahrt nur der
Hudſons-Bay-Compagnie bewilligte, hat man England von
ſelbſt ausgeſchloſſen. Das Zugeſtändniß gegen die Hud-
ſonsBayCompagnie war in der Billigkeit begrundet, den
Faktoren und Agenten dieſer Compagnie die noöthige Zeit
zu goöonnen, ihr Eigenthum aus dem Gebiete der Unton zu-
ruckzuziehen und ihre Jntereſſen ſo viel als möglich zu
ſchutzen. Der Columbia-Fluß, nachdem der 49. Grad als
Grenze angenommen, fließt ganz innerhalb des Gebietes
der Union und die Schifffahrt eines ſolchen Fluſſes einer
fremden Macht einzuräumen, wäre das elendeſte politiſche
Machwerk der vereinigten Staaten.

Vermiſchtes.
Waldheim, d. 6. Juli. Wahrend des heftigen

Gewitters, welches der hieſigen Gegend heute gegen Abend
den dringend nöthigen Regen endlich brachte, ſchlug der
letzte Blitz deſſelben im freien Felde, ohnfern der Chemnitz-
Rieſaer Eiſenbahn auf der Diedenheimer Hooöhe, unter Eiſen-
bahnarbeiter, welche in allem Regen von der Bahnarbeit
nach Hartha gingen. Zwei wurden augenblicklich getoödtet,
drei Andere aber, welche neben ihnen gingen, nur umgewor-
fen und betaäubt. An den Koörpern der Getodteten ſollen
keine Spuren der Verletzung ſich zeigen. Die Betäubten
erholten ſich bald, waren aber mehrere Stunden vollig taub.

Man meldet aus Prag: Am 6. gegen 9 Uhr er-
hob ſich ein orkanaähnlicher Sturm, der hier mit ſolcher
Heftigkeit wüthete, daß viele Fenſter zerſchlagen und Dä-
cher beſchädigt wurden auch auf der Landſtraße ſah man
überall eine Menge abgebrochener und entaſteter Bäume.
Dem Sturme folgte bald ein heftiges Gewitter und ſtar-
ker Regen,

Der Mond, durch das Rieſentelescop
des Lord Roß angeſchaut. Darüber giebt der „Ob-
ſerver“ folgende merkwurdige Relation: „„Den Mond be
treffend, iſt jeder Gegenſtand, auf ſeiner Oberfläche, der
die Höhe von 100 Fuß hat, deutlich ſichtbar. Bei beſon-
ders gunſtigen Luft- Verhältniſſen kann man ſelbſt Gegen-
ſtaände, die nur bis 60 Fuß Höhe haben, unterſcheiden.
Beſonders hervortretend auf ſeiner Oberfläche ſind ver
ſchiedene Krater von ausgebrannten Vulkanen, dann Felſen
und Maſſen von Steinen, welche letztere unzählbar ſind.
Ein gewöhnliches Gebäude auf der Oberflache des Mondes
wurde durch dieſes Telescop deutlich ſichtbar werden. Jn-
deſſen zeigt ſich auf dem Monde nichts von Wohnungen
und Gebauden, gleich den unſrigen, keine Ueberbleibſel der
Architektur als ein Anzeichen, daß der Mond je durch eine
Race von Sterblichen, ähnlich der unſrigen, bewohnt ge-
weſen wäre. Er bietet durchaus nichts dar, was zur Ver
muthung fuühren könnte, daß dort grune Felder und Wie-
ſen vorhanden wären, wie auf unſerem Erdball. Es iſt
durchaus kein Waſſer ſichtbar, kein See, kein Fluß, oder
ſelbſt nur ein Reſervoir, um Waſſer herbeizuführen. Es
erſcheint hier durchaus Alles wuſt und oöde.“

Die Aepfel in der Normandie, aus denen der Clder
gemacht wird, werden in dieſem Jahre ſo ſparlich gera-
then, daß ſchon jetzt daſſelbe Maaß Cider, welches gewohn-
lich fur 1 Fr. 25 Cent. verkauft wird, 4 Frks koſtet.

Am 9. v. M., Abends gegen W 6 Uhr ging bei dem
Dorfe Kukujitzi, 1 Meilen von Tekutſch, in der Walla-
chei, ein Wolkenbruch mit ſolcher Kraft nieder, daß in
einem Augenblick das ganze Thal uüberſchwemmt, und der
anſchwellende Tekutſchfluß aus ſeinen Ufern tretend, Häu-
ſer Muhlen und Bäume niederriß, und ſeine Fluthen ge-
gen die Stadt Tekutſch wälzend, auch hier die ganze Um-
gegend und die Straßen im Jnnern der Stadt unter Waſ-
ſer ſetzte. Das Getöſe der anprallenden, mit jeder Minute
ſteigenden Wogen, das Zuſammenſturzen der durch die Ge
walt des Waſſers, und der daran ſchlagenden Trummer
anderer Gebäude wankenden Haäuſer, das Wehklagen der
immitten der grauſenvermehrenden Nacht keine Rettung
erblickenden Menſchen das Bruüllen und Geheule des Vie-
hes hatten das allgemeine Entſetzen auf den höchſten Grad
gebracht. Endlich gegen Mitternacht begann das Waſſer
ſchnell wie es gekommen wieder zu ſinken, aber einen trau-
rigen Anblick bot auch am folgenden Tage der Schauplatz
der Verheerung dar. Leider hatten die Fluthen auch
mehrere Kinder und Erwachſene dahingeſchwemmt, und
nebſt vielem Eigenthum in der Stadt ſah man weit rings
herum auch alle Felder und alle Erträgniſſe der Erde zu
Grunde gerichtet.

Mannheim, d. 5. Juli. Heute während der
größten Mittagshitze wurde unſere Stadt in Bewegung ge
ſetzt durch einen von hier aus ſichtbaren Waldbrand. An
der Grenze der Gemarküng von Käferthal und Lampert-
heim begann derſelbe. Mit außerordentlicher Schnelligkeit
durchlief derſelbe eine Strecke von einer Stunde Lange und
etwa einer halben Viertelſtunde Breite. Mehr als tauſend
Morgen Waldes ſollen die Beute des Feuers geworden
ſein. Der Wald gehört der großherz. heſſ. Domaine. Ueber
den Ausbruch des Brandes konnten noch keine zuverläſſige
Nachrichten eingezogen werden. Die von der Brandſtätte
ankommenden Landleute ſprachen von Anlegung.
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